
HeUage l» Ur . 25  des Se ;irksi .intt.
Aöht . den 28 . Februar 1S14.

Redaktion, Muck und Verlag vonL. Rühlemann in Höhr.

Belanntmachung.
Am 31 März 1b14 scheiden infolge Ablaufs der

1. Gewählt von der I . Abteilung.
(Seit Kaufmann I . W. Kamp,
fst« Kaufmann I . H. Müllenbach.

2 Gewählt von der II . Abteilung:
Herr Kaufmann I . Paulus,
Herr BäckermeisterI . A. Oster.

3 gewählt von der III . Abteilung:

.... ft. -
^* 1. güt ' bte III. Sl b teiluna oon 10 lltir oormittas«

2. K**btt ffi “ “ 'S™1 ron' i - ® W ' « *j* “ W * *J:
3. für die l. Abteilung von 5 - 5/ , Mr NKiY

Dî in̂ d'er Wählerliste vcrzeichneten Gemeindeglieder
lade ich hiermit zur Teilnahme an der Wahl rin.

Vrüsung der Stimmberechtigung durch
3© . Ä « » sin» °ie au »» ,islarten

Gemeinde,Ued ist °>"
Amt in der B-nonI» , °d-- d"

Gemeind- , u »b-in -hmen. I- ,oI- >m übernommenes A»

3ÄÄ ’ w - M -d, . , . -on-
solchen Amtes berechtigen folgende EntschuldtgungSgründe.

2. Geschäftes welch? eine häufige oder lange dauernde
Abwesenheit vom Wohnorte mrt sich bringen,

3. das Alter von 60 Jahren , ,a
4 die Verwaltung eines unmittelbaren Staatsamtes,
? sonsttae besondere Verhältnisse, welche nach dem Er¬

messen der Gemeindevertretungeine gültige Entschuldigung

Wer^ ' unbesoldetes Amt in der Verwaltung oder
Vertretung der Gemeinde während der vorgeschriebenen rege -
SS . « -Ich.-. di. U-°. n -chm° d-
selben oder eines gleichartigen Amtes für d,e nächsten3 Jahre

ablchnm. ^ bet vorbezeichneten Entschuldigung^

N ää « äs*  ä «f
fr "r üriW » Ä "wfö d>:
übrigen Gemeindeangehörigenzu den Gememdeabgaben heran-
gezogen werden.

Höhr , den 6. Februar 1914.
Dr . Arnold , Bü rgermeister.

PiMnzicllcS und BcmischttS.
— tUnaültiae Krankenkassensatzungen .) Nach

Mi st - s » . -

l; »: HrÄ ” «55? W ** ■
gelegt wernn v , ^ Allgemeine Orts-

ffiJfcff . in B-elin. » r 3« Iw ^ JÄ Ldadurch bedingte Einnahnieausfall wird vielfach eine

‘ “ " »“ SÄrifa Tonfeld« beüeeaus-
beuten zu können und infolge eM Straßenrulschesaufer
Strafte von Ebernhahn nach Siershahn ist derBau einer
muen Straß - wifchm den beiden Orten « «»
soll von Ebernhahn nach Ransbach wegen Ausbeutung der

Seit etwa Mitte Februar sind bie ** * %afSSSf W'
will also Frühling werden. — Ter Faftenfonniag z g

arofte Scharen von Touristen und Wandervögeln, dre den

? * °7 - uS3dm ' NlchmS -°ßs>m "" d^L'LLL L °°.ig». Z-h.°-°Mi°«
das mSTm «tchdl . Z °ht d. . w -ttde-e- nicht 1°

s" ,d1 » !" iNn2dX - i . S-b-. (« -in-
umlaaki Di- G. MNN». ist in dee glüoich-n s- , -, dm,
HJ. a^ ntsfitrihfa auf jede Gemeindesteuer zu verzichten.
Auch im laufenden Winter hat unser Dorf bedeutende H° z-... „«.faufnt So wurden kürzlich in emer 4>er-

ste?gerung 1042 Festmeter Fichtenstämme unb außerdem nahc-
Snstüct Stangen verkauft. Dazu kommt noch der
Grlös aus" Brennholz . Der Festmeter Fichtknstammholz wird
hier mit 22 Mk. bezahlt, so daß allem aus Fichtenstämmen
23000 Mk. erlöst werden konnten. »„ „ » »rry
^ _ lNafsautschr Lebensversicherungsanstalt)

auf die große« Lebensversicherung mit ärztlicher unirr

mn L  4t beobachlm konnte. Auch dte^ a« 0« ibh..nn.

SS » « Sndend schöner Teint . - Alle * dies errett
S tecKÄixpferdSeitC

CrSfrÄ und spröde Haut weiß und aanunetwetch . TubeSOPffr

IU,»» IM*, • ■kt : klein für eine selbständige

fr strärjif  ää
ÄS V babei of(«tbat«ich«um-iu-»°tiib--»ch-»d-

14 nun«,d-und--",'-ch-**& •# *%>S

" " ^ n' wted 25 . (8traftattn <t .) 1. D -- Wf

wurden ^ Der Zuslmmenbruch d-s A-ltes soll auf mangel¬
hafte Konstruktion der Balkenlage zuruckzuführen se n. Der
Anaeklaaw wurde deshalb vom Schöffengericht HU

w-e' °°m Schöfsengencht HbhwGrenshtmienwegen - -» bcher
„dun, « I -« .̂ "zAÄ « E ^ ->--t-

LN - 4 - a. uu, mch. ----

J „ d-- Nacht wurde
aus , i»,m Maskenball im b-n»chba-I>n rnng »d°,I -m inniI--

»si °chm. E- t- tt- mi -5 mI « 9i ÄT .4t.

ms ' » V . « wI ? »""« " ^ ,u" siiu" oa !“ nach
-llgem-iue» Eer-suu, g-st°ch-» t»°-d-» » ” 0< "m
-i« t »«“ •” G-stem gegen ab,ab spiangea am

« » » - am -U.M , u sî , dem ; » n° - , « - E

lich Sn !« der' Herr den Da- aaeit-Mn mch. « U' it^ a-wl

'« ch^
DSg -rch°n- ,mi - elfich »0. 5« - n-g-dE hatte, °b°°

^ ''V/m 4 '- " 25 sieb- , sZelbstmordmanie.) PKei.
d,.n. . A7 ' Ldk -in 'lS 4un -4«
aufgefunden. Einem tragischen Geschick scheint die ganz^

dnech Eehauge». « naderd. » - . ., Di . Sttas.&g .jasA^

fahrlässiger Tötung zu einem Jahr Gefängnis. Der«
geklagte hatte auf Grund der eigenen Diagnose bei demGast.
wirt Fritz Limbach aus Niedereschbach ,m Taunus Galln ^ n
festaestellt und ihm ein sehr drastisches, stark abführendes
Mittel dafür eingegeben. Ein Arzt stellte spater Tpph| ü  *
Der Patient starb wenige Tage später nach seiner Etalirseruvg

InS ^ »kenhaui. ^ .z diedenkopst, - <. S-br. H>--
wurdê vora-ft-rn der « tsih-ig- iaudwirt Thomas wegen
SUMchk-itSo-rb-echm»erhaftet. Bei s-mee« eihaftung lucht,

«4 .x *3£rjM  s ‘Äg“
-"̂ .75ÄÄ? 'S? nfÄlSS
ISÄÄf *7b« 0 SW « »<« ,» « , °t, di.

amllichn. Sch-huu-^ di-he. auuah« .̂ ,
unserer Meldung über den Westerwaldruf  schreibt noch
bas Herb T Als Preis für den besten, klangvollsten
Westemaldruf ' hatte Herr Robert Dohrmann m Bonn zwölf
Flaschen «edlen« Moselwein auSgesetzt. Unter de« 73 em-
aea°? genen Wettbewerbe» trug der Ruf:
Mmol !« den Sieg davon. Der Ruf war in folgende
poetische Form gekleidet:

„Hut Wäller? — „Allemol.
Das Schicksal bestimmte mich nicht Sstm Prasser,
Ich mußte bis fetzt mich begnügen mit Wafser,
Doch würde ich gern einmal trinken Wem,
Und sollt's auch nur „edler« Mosel sein.
Drum als ich das Preisausschreiben las , . . . .
Dacht gleich ich: „Was gilt's ? Du,riskierst de« Spaß !«
„Hui Wäller ?« - «Allemol!« so tönet der Ruf,
Den in meiner Sehnsucht nach Wem ich schuft
Das „Hui !« das hat mich der Sturmwind gelehrt,
Wenn wild über unsere Heiden er fährt:
Und „Wäller « wir ja „allemol!« sind,
Wir trotzen dem Regen, dem Sturm und dem Wind.
Drum möcht zum Schluß ich Gescheiden hoffm.
Daß ich mit dem Rufe ins Schwarze getroffen,
Doch sollte vergeblich mein Werbm sein,
Wie wär 'S denn mit „einer« Flasche Wein?

Mabemühln , Bei| ,
Bauer , Dichter und M. d, W. K.

Möge der Wunsch des WesterwaldklubsBonn m Er¬
füllung gehen und für fetzt bis in die fernsten Zeiten von
Mu ? zu Mund über die schönen Tüler und Höhen de»
Westerwaldes kräftig und froh der Wandergruß erschalle« .
„Hui Wäller !« - „Allemol!«

Wäsciit von selbst
ohne Reiben und Bürsten.

64 » treuer Reisebegleiter . Nichts, geht über
einen auten Reisebegleiter, der stets imstande ist, überall und
jederzeit durch sich selbst' zu schützen. Es ist hwr nun zwar
Nichten ein lebendes Wesen gedacht, das stetsbereUlst,  daS
Schwert oder den Revolver zu ziehen, um gegen sichtbare Femde
iu lcküden - nein, viel besser ist ei« steter Schützer gegen un-
firhtiinrr 3eindk als da sind: Staub , Schmutz unb sonstige
S^ S ^ 4ÄÄSTta Hotels, Gasthöfen, in Stadt
und Land »umal es leider immer noch Wirte gibt, denen
das Verdienen mehr wert ist, .als da» «^ e Aufsehobenset
der Gäste. Und um hiergegen einen zuverlässigen Schutz ,
haben, lut jeder Reisende gut, sich vor Antritt der Reise mit
einer Anzahl Stücke der Providol-Srife zu versehen, jener
Seife die es durch ihre hygienischen Eigenschaften (Ver-
tfnbctuna des bakteriellen Haar-Ausfalles, gegen Schuppen,
Flechten"^Pickel und Hautjucken) - « standen hat, zu Hnem
unentbehrlichen Toilettemittel der ganzen Welt zu werden.
Sollte sie jemand wider Erwarten nicht kennen, so g.euüg
nur eine Postkarte an die Providol-Grsellschaft m. b. H.,
Berlin NW 21, Alt-Moabit 104, um gratiS und franko
Broschüren zu erhalten.

Wie b-r-ttet man sich ein eben,- vorzüglich-»
wie billige» Haarwasier selbst»

Die Ursache des frühzeitigen Ergrauens und Ausfallen»
der Haare ist außer in constitutionellen Krankheiten zweifelS-
4Ä »S m-°ng.lhaf.-n Psi-g- de- « q .ftyt . 1»  Ife
Ausscheidungender Kopfhaut, Schuppen und Schinnen, Kops
grind̂ bilden einen geeigneten Nährboden für mancher«
Varastten die in erster Linie als die Ursachen der gestörten
FumtLn der Kopfhaut in Frage kommen, und deren
gründliche und dauernde Beseitigung man von einem gu en
Haarwasier verlangen kann. Em Haarwasser, welches diesen
Lwe? in der vollkommsten Weise erfüllt, bereitet man sich
selbsft indem man sich in der Apotheke oder Dr °geHe eine

Parasitenverülgungsmittel einen Weltruf erworben hat,
sondern sich auch zur Verhütung von Erkrankungen der Kopf¬
haut, gegen Haarausfall , zur Haarpflege sowie zur Erzeugung
eines üvviaen Haarwuchses hervorragend bewährt hat.

Sie
6 - k
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8 Aufruf |
zur Errichtung eines Kriegerdenkmals in Höhr. |

X Dem Gedädilnis der Helden, die mitgeRämpIf in jenen großen Tagen vonR
X Wörth, Metz. Sedan, efiampignp und Paris, als der üBermütige Hngriff des NadiBar- K
X Volkes die deulldien Länder zum gemeiniamen Huszuge geeinigt, zu einem m
R  großen Ziele verbunden, jenen MitRämpfern, die Enteil Baben an dem unfterBlidienhX Rufim des deulldien Heeres, ioll ein idilidites, aber würdiges Denkmal in HöfirA
X erriditet werden. Ein Volk ift lvvlel wert, als es leine Helden efirt. Das deutfcfie$
X Volk fiat immer freudig  Seine Helden geefirt, und nur in Zeiten Rleinlitfier ck
X Hörgelludit konnte es lo Itfieinen, als ob man feine Helden vergäße. XX Heldenuerefirung ift immer ein Zeidien von Dankbarkeit. Es wäre eine»S5(fiande, wenn wir nitfit den Brauen danken wollten,die für uns und unteresVaterlandes Grütze geblutet fiaßen. Es war darum mit inniger Freude zu Be-
X grüßen, als der im Ereile der Bürgerftfiaft bei der jüngsten KaifersgeBurtstagsfeier

geborene Gedanke, zum efirenden Gedätfitnis.der Braven, die, ob De jünger oder
fdion älter waren, ob noch offne Herd und Familie oder ftfion in Banden der
Familie und des efielitfien Glückes, die alle in jenen grotzen Tagen von demfelBen
freudigen Mute, von derielBen fiofien Begeisterung, von demselben Opferfinn für
das Vaterland Befeelt waren, ein Denkmal zu erritfiten, auf frutfitBaren Boden fiel.
Wir wenden uns an den Opferfinn der nationalgeünnten Ereile, an die Befiörden,
an die einfieimiftfien Vereine, mit der Bitte, einen Baustein zu diesem Schönen
Werke zu leisten. Hllen Förderern der guten Sache Sei Schon jetzt herzlichSt gedankt.

Die Spenden wolle man unmittelbar an die SammelStelle, den
’Credit- und Voridiutz-Vereln zu HöRr, übermitteln.

X
X
X
X
X
X
X

Höhr  den 19. Februar 1914.

Der Hrßeitsausfdiug zur ErridUung eines
Kriegerdenkmals in Höfir:

Dr. jur. Hrnold, Bürgermeister; 3oR. 3oL Breiden, Eaffierer;.
HIois Gerz, Fabrikant; Dr. jur. JYIatReiis; Paul Hießen,
Ingenieur; 3uliU5 Wingender sen., Fabrikant: HIDert

Winter, Peter Zöiler, Maurermeister.

Benrath,  EeichsbankvorStand; Dr. Eduard Berdel,  Direktor; Otto Bühl  er, X
Kaufmann; Carl Johann Corzelius,  Fabrikant; Damrau,  Kgl. 5teuer-Eiu- M
nehmer; Eichhorn,  Schulreetor; P. fl. Gilles,  ZinngieijermeiSter: fluguft Hanke,m
Fabrikant; flmtsgericfitsrat Dr. HieBer,  Hptm. d. ReS., Vorsitzender des Kreis- q
RriegeruerBandesU.-Werterwald; Jung,  Pfarrer; Earl Jungbecker,  Schreiner- A
meilter; Hugo Kamp,  Kaufmann; Jacob Willi. Kamp,  Kaufmann; Peter KunSt, M
Kaufmann; HIois Löditermann,  Bäckermeister; HIois Lötfdiert,  Kaufmann; A
5eb. Maas,  Fabrikant; Fabrikant Ed. MüIIenBath,  Leutn. der Ref.; Jof. av
MflIIenBatfi,  Fabrikant; JacoB. fllex Öfter,  Bäckermeister; fluguft Paulus, q
Fabrikant; Franz Remy,  Fabrikant; L. Rühlemann,  Buchdruckereibefitzer,
Schaab,  Poftmeifter; Jof. N. Schönberg,  Bäckermeister; Carl Thewalt,
Fabrikant; Jakob Thewalt,  Fabrikant; Jul. Wingender  jun 1., Fabrikant,
Geh. San.-Rat Wirffi;  Heinrich Wollnferfdieid,  Kaufmann; fldam Wörsdorf er,

Fuhrunternehmer.

Fiditennuf̂ioIZ'Verkauf.
Im Wege des schriftlichen Angebots sollen aus hiesigem

Gemeindewald°.
Los 1.

Aus Distrikt Eichen, Gickelheck und
Steinebachsborn:

142 Fichtenstämme mit 45,56 Fcstmettl
30 FichtenstangenI., 40 II., 90 lll., 55 IV., 60 V. Klasse,

Los 2.
Ans Distrikt Enterhöchsten a und c:

408 FichtcilslämM mit 86,86 Festmtt.
555 Fichtenstangen1, 455 II., 485 III, 240 IV.,

U ' 55 V. und 75 VI. Klasse.
Los 3.

Ans Distrikt Steinrutsch , Oberstem»
rutsch und Dergratsiiau

60 Fichtenstämme mit 23,06 Fcstmeter,
45 FichtenstangcnI., 40 II., 75 lll , 230 IV. 190 V. und

verkauft werden.
Die Angebote sind schrifllich und loswetfe pro st-eftmeter

verschlossen, mit. der Aufschrift„Angebot auf Nutzholz« und
mit der Erkläruung, sich den Verkaufsbedingungen zu unter¬
werfen bis
Somstag, de»7. Märzd.Zs., nachm. 2Uhr
bei dem Unterzeichneten Bürgermeister einzureichen. Genehmigung
bleibt Vorbehalten.

' Müudersvach . den 23. Februar 1914.
Der Bürgermeister:

Kaus.

Dr.Zimmcrmrnnl'sche
Handelsschule

Covleur. Köhrstraße 133,
am Sahuhof.

Tel. 628 gegr. 1894.
Neue Kurse für Schüler

und Schülerinnen jeden Alters,
sowie ein Halbjahrskursus
für ältere Schüler und Schülc-
rinnen oder solche mit guter
Allgemeinbildung beginnen
Mittiflödl den 22. fipril.

Schristl. Amneldung jederz.,
mündl. tagt, von IO —5 Uhr
im Schulhause Köhrstr . 133.

- Prosp. frei. -

Schöue
ah » uns

zu vermieten
Mittelstratze 1-t.

I

>hne Kali kein Korn
Diese bekannte Regel muß jeder Landwirt stets be¬
herzigen. Überall da, wo Kali nicht in genügender
Menge gegeben wurde , lassen die Ernten zu wünschen
übrig , denn Kali gehört zu den wichtigsten Nährstoffen
der Pflanze. Man bestelle die

Kalisalze
schon jetzt , damit sie rechtzeitig zur Stelle sind.

|-f .- r- ^- f-1 - »-t

Nähere Auskünfte über Düngungsfragen jederzeit
kostenlos durch:

Landwirtschaftliche Auskunftsstelle des Kalisyndikats
6 . m. b. H , Köln a. Rh., Richartzstrasse 10.

Holzversteigerung.
Montag, den 2. März ds. IS .,

Vormittags IO Nhr anfangend,
werden im hiesigen Gemeindewald, in den
Distrikten Schlad, ‘Winterfeld , Alte¬

behang und Oberhöchsten:
672 Raummeter Buchenscheit und Knüppelholz

13 „ „ Eichenscheit und Knüppelholz
öffentlich meistbietend versteigert.

Anfang Distrikt Schlad.

Dienstag , den 3. Mäiz ds. Js .,
vormittags 10 Uhr anfangend,

werden im hiesigen Gemeindewald, in den
Distrikten Schlad, Lichen, Wiuterfeld

und Höchsten:
6 Eichenstämme mit 9,04 Festmeter

33 „ „ „ 10,29 „
6 Raummeter Eichenschicht-Nutzholz

92 Fichtenstämme mit 26.35 Festmeter
99O FichtenstangenI. bis V. Klasse

1850 „ „ VI . Klasse(Bohnenstangen)
öffentlich meistbietend versteigert.

Anfang im Distrikt Schlad  mit Eichenstammholz.
Mündersbach» den 23. Februar 1914.

Der Bürgermeister:
Kaus.

Heiierheil, Katarrh, Ver-
Idilelmung, Krampf- und

KeutfihuBen

not. b-gl. Zeug¬
nisse von Aerz-
ten u. Privaten
verbürgen den

==== =  sicheren Erfolg,
fleu&erft MSmmMe und
uohlidimeiRende Bonbons.
Paket 25 Pfg., Dose 50
Pfg. zu haben bei:
Robert Neidhardt in Höhr
Alex. Qerharz „
Ed. Bruggaier „
Gustav Niermann

in Hachenburgs
Ludw. Jungbluth

in Grenzhausen.

Schöne
3Zimmer Wohnung
per 1. April zu vermieten.

Friedrichstrahe 21.

TT

ACT.GES

LEFt\-°

r fgeŝ Peru-Guan^i. 7 I0 >2 - /
| pngerraqeneSdiufcmirlie.

Wru -Huano
Marke

Doppetklone
ist der anerkannt wirksamste nnd bcst>

Dünger und hat sich

überall gläuzcud
bewährt.

Man achte beim Einkauf genau auf
die Schutzmarke, die Dopprlkrvue»

! ivomit jeder Sack bezeichnet ist.

lloizverlteigefimg.
Dienstag , de« 3. Mär; d. Zs .,

vormittags IO Nhr anfangeud
werden im Hartenfelser Gemeindewald

D!str . Luhber ^ u. Untennertiiigerwald
42 Tannen-Siämmchen

142 Festm. TannenstangenI., II. und III. Klasse, sowie
8 „ IV., V. und VI. Klasse

öffentlich versteigert.
Anfang wird im Distrikt Kuhberg  gemacht.
Die Herren Bürgermeister werden um gesi. Bekannt¬

machung ersucht.
Hartenfrts , dm 21. Februar 19l4.

Der Bürgermeister:
Seibert.
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